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Jahre die deutsche Ausgabe des Jugendblattes besorgt, seither wirc diese

durch eine Redaktionskommission in der deutschen Schweiz unter dem Protektorat

der Erziehungskommission der Schweizerischen Vereinigung für den
Völkerbund und der Stiftung Pro Juventute zusammengestellt und herausg; jeben.
Die Botschaft der Kinder von Wales wird jedes Jahr zum 18. Mai durch das

Radio an die Kinder der ganzen Welt weitergeleitet, und es bedeutet :ür die

Kinder von Wales eine grosse Freude, wenn sie aus allen Ländern vo
zahlreichen Schulen eine freundliche Antwort auf ihre Botschaft erhallen.

Möchten doch recht viele Frauen dem Aufruf des Frauenweltbun? las zur

Förderung internationaler Eintracht Folge leisten. Die lapfern und seih tlosen

Mitarbeiterinnen dieser weltumspannenden Frauenorganisalion für den frieden
verdienen so sehr Verständnis und Ermutigung durch die Zurverfügungs illung
von Mitteln.

Frauen über Krieg und Frieden
Im Haag, dem Sitz des Friedensgerichtshofes, sind Vertreterinn.-a dei

Frauenorganisationen der ganzen Welt zusammengekommen, um im ï hmen

des Komitees für Friede und Entwaffnung die Möglichkeiten, einen
Friedensfeldzug der Frauen zu besprechen und um einen Entschluss zu fassen, v as die

Frauen für den Frieden tun können. Fünf Frauen, deren Namen internal nalen

Klang besitzen, sind bei diesem Kongress von unserm Berichterstatter gefragt

worden: « Glauben Sie, dass der Krieg vermieden werden kann »

« Wenn ja, wie und warum »

Hier sind die Antworten, welche die Frauen, die in ihren Ländern führende

Rollen in Friedensorganisationen spielen, gaben :

Mlle Gourd (Genf) : «Ich glaube, dass der Krieg zu vermeiden is wenn

der männliche und weibliche gute Wille sich vereinigen, um ihn aus d>. Welt

zu schaffen, und wenn jedermann seine Verantwortlichkeit begrer und

handelt. j
Frau A. Klemm, Vertreterin der dänischen Frauenorganisationen : < Wenn

der Mann zu Verstand komml und meistens kommt er dann wird er
entdecken, was für ein Verbrechen der Krieg ist, und wird handeln, s

Mrs. Barbara Wootton, die Vertreterin Englands: «Wenn ich ,Nein' Jächie,

würde ich vermeiden, es zu sagen. Ich denke, die Chance für den Frit ien ist

gross,- denn die meisten Regierungen fürchten sich, ihre Völker ihre Waffen

gebrauchen zu lassen. »

Miss Dingmann, Präsidentin des Abrüstungskomitees beim Volk bund,

Vertreterin der Vereinigten Staaten: «Wenn wir die Maschinerie friedlicher

Auseinandersetzungen haben, werden wir auch die Reduktion der Bew^fnung
erreichen und auch die wirtschaftliche Entwaffnung, und Krieg wird ermte-

den sein. Dies wird der Fall sein, wenn die Völker der Welt die Grundprinzipien

verstehen und Regierungen wählen, die sie ausführen. »

Mme Brunschwig, frühere Ministerin und Vertreterin Frankreich; : 'Ich

bin Optimislin und Mutter einer Familie, und infolgedessen glaubo ;ch an

die menschliche Vernunft und an den Frieden. »

Heft 12, 26. März 1938, der « Frauen- und Modezeilung » (Ringie^ 3c Co,

AG., Zof ingen)
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